
AnMgâlâtt 
für die Erzdiöeese Freiburg. 

i§»? Xr. 7. Mittwochs den 5. Mai 

%)ie Verlegung betaRäbc%enaBtei(nng beB %rmen(inber^auie8 %iege['01nmenfe(b 
nach Gurtweil Bett. 

^"»wTnb'Ä» à BerMgung/seitrSge tc. jut neu von der «Steifung Surtax« aufgenommene 

“bt”e ?“£SÄ t» lieget d. N-chu-r Ser «Steifung 
Riegel ein. 

Freiburg, den 8. April 1897. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 
Knecht. Keller. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

WieScru, D e f •»««. ^tage"nns"°ui7" sT55#g%k|ZserMk#4°%J#tungen, mis Ser Verbind, 

lichkeit, einen Vikar zu halten. 

ÜRmißenum bet 3#), beS Wtuß unb Untetn^tg 610^:6^6«. 
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II. 

Jungingen, Dekanats He chingen, mit einem Einkommen von beiläufig 1600 Jk. ohne Einrechnung der 
Annwersargebühren. Der künftige Pfründenießer hat eine Provisoriumsschuld von 711 Jk innerhalb 
zehn Jahren im Wege der Rentenzahlung an die Heiligenpslege abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Fürsten Leopold von Hohenzollern gerichteten Bittgesuche um Präsen- 
tation Binnen fe^B SBo^en but# i^e borgefe&ten Besonnte Bei bet 8#^ ^#30!^'^ ^offammer 
in Sigmaringen einzureichen. 

III. 

Friedenwciler, Dekanats Villingen, mit einem Einkommen von 2246 Jk außer 233 Jk 03 Pfg. Gebühren 
für 176 gestiftete Jahrtage und der Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Durchlaucht den Fürsten Max Egon von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation 
Binnen #B %Bod)en butd, üjre botgefe&ten Monate Bei ber 8ürftenBerg#en Kammer in BonaueMinaen 
einzureichen. 

Das in Nr. 6 des Erzbischöflichen Anzeigeblattes enthaltene Ausschreiben der Pfarrei Storzingen, 
Dekanats Beringen, wird andurch zurückgenommen. 

Pfründebesch un g. 

Bern bon Seiner Bureau# bem surften &u Beiningen ans bie ißfarrei Öfter Bursen, BeïanatB mu^en, 
präsentirtcn Pfarrer Othmar Wendler, bisherigen Pfarrverweser in Sölden, wurde den 30. Märr l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Oestringen, 
Dekanats St. Leon, präsentirten Pfarrer Philipp Butz von Freudenberg wurde am 4. April l. Js. die kanonische 
Institution ertheilt. 

B c r s c tz u n g e n. 
Den 9. April: Karl Münch, Vikar in Malsch (Ettlingen), i. g. E. nach Schapbach. 

14. „ Heini ch Hellstern, Pfarrverweser in Veringendorf, i. g. E. nach Stetten unter Holstein. 
14. „ Pirmin Mnßler, Cooperator bei St. Martin in Freiburg, als Curat an die Herz-Jesu-Kirche 

d a s e l b st. 
14. „ Michael Klär, Kaplaneiverweser in Allensbach, als Pfarrverweser daselbst. 
14. „ Camill Brandhuber, Pfarrverweser in Pforzheim, i. g. E. nach Konstanz ad St. Stephanum. 
14. „ Josef Vogt, Pfarrverweser in St. Blasien, i. g. E. nach Pforzheim. 
14. „ Karl Lehmann, Vikar in Haslach, als Cooperator an die St. Martinspfarrei in Freiburg. 
14. „ Alois Schmitt, Vikar in Mingolshein, als Präfekt in das Knabenkonvikt in Freiburg. 
14. „ Friedrich Knecht, Vikar in Renchen, i. g. E. nach Mingolsheim. 
14. „ Karl Fe ißt, Vikar in Bleichheim, i. g. E. nach St. Trudpert. 
14. „ Karl Ha sensu s. Pfarrverweser in Dingelsdorf, i. g. E. nach Bleich heim. 
14. „ Hermann Römer, Vikar in Jstein, i. g. E. nach Lottstetten. 
14. „ Heinrich Schreck, Vikar in Dielheim, i. g. E. nach Stupferich. 
14. „ Josef Geiger, Pfarrverweser in Achdorf. i. g. E. nach Petersthal. 
14. „ Vincenz Götz, Vikar in St. Trudpert, als Pfarrverweser nach Ach dors. 
23. „ Herman Römer, Vikar in Lottstetten. i. g. E. nach Ulm b. O. 
27. „ Eduard Perino, Vikar in Spechbach, i. g. E. nach Rh eins heim. 
27. „ Franz Berberich, Vikar in Obersimonswald. i. g. E. nach Jstein. 
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Sterbefälle. 

Den 3. April: Albert Miller, Pfarrer in Stetten unter Holstein. 
„ 4. „ Geistlicher Rath und Dekan Benedikt Höferlin, Pfarrer in Allensbach. 
„ 7. „ Karl Löffel, pensionirter Pfarrer von Heimbach, gestorben in Freiburg. 

R. I. P. 

Organi st endien st-Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Den 10. März: Hauptlehrer Karl Brummer als Organist an der Pfarrkirche zu Aach. 

Mestnerdie» st- Besetzungen. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Den 30. Dezember 1896: Anton Hagen als Meßner an der Lorettokapelle bei Allmannsdorf. 
„ 20. März 1897: Sattler Kornel Herold als Meßner an der Pfarrkirche zu Seefelden. 
„ 26. „ Schneider Heinrich Barleon als Meßner an der Pfarrkirche zu Neuershausen. 
„ 26. „ Landwirth Gottfried Kaiser als Meßner an der Pfarrkirche zu Distelhausen. 
„ 3. April: Landwirth Johannes Dimmler als Meßner an der Pfarrkirche zu Hagnau. 

Fromme Stiftungen. 
(Hohenzollern.) 

In die Heiligenpflege Bingen: von den ledigen Ge- 
schwistern Johann, Franzisca und Theresia Harscher 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für sich und ihre fl Schwester 
Barbara. 

In die Heiligenpflege Bisingen: von Wittwe Maria 
Schilling geb. Leins 100 Jk. zu einer Jahrtagsmesse für 
ihren t Mann Kaspar Schilling und nach Ableben für 
die Stifterin selbst. 

Ebendahin: von Wittwer Johann Chrysöstomus Schoy 
200 Jk zu einem Jahrtagsamt für seine f Ehefrau Bar- 
bara geb. Schell und deren fl ersten Mann Josef Rager, 
sowie nach Ableben für den Stifter selbst. 

Ebendahin: von Wittwe Maria Sauter geb. Heiß 
200 Jk. zu einem Jahrtagsamte für ihre beiden fl Söhne 
Peter und Johann Georg Sauter, sowie nach Ableben 
für die Stifterin selbst. 

Ebendahin: von den Eheleuten Johann Rager und 
Krescentia geb. Binder 200 Jk zu einem Jahrtagsamte 
für ihre f Tochter Maria Rager und nach Ableben für 
# fernst. 

Ebendahin: von Martina Mayer geb. Kleinmann 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihren fl Sohn 
Konstantin Mayer. 

In die Heiligenpflege Gammertingen: von Monika 
Miller in Sigmaringen 200 Jk zu einem Jahrtagsamte 
für sich selbst nach Ableben. So lange die Stifterin noch 
am Leben ist, soll eine stille hl. Messe für sie gehalten 
werden. 

Ebendahin: von Maria Cleopha Blau geb. Göggel 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihren fl Ehemann 
Josef Blau und nach Ableben für sich selbst, für Anton 
und Josef Blau. 

Ebendahin: von Gabriel Berner 100 Jk zu einer 
Jahrtagsmesse für seine fl Ehefrau Otilia geb. Acker, für 
fl Josef Acker, für fl Franz Sales Berner, sowie nach 
Ableben für sich selbst und die beiderseitigen Verwandten. 

Ebendahin: von Benedict Reiser 200 Jk zu einem 
Jahrtagsamte für seine fl Ehefrau Clara geb. Stehle, 
sowie nach Ableben für sich selbst und die beiderseitigen 
Verwandten. 

In die Heiligenpflege Thanheim: von Wilhelm Gsell 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für seine fl Schwester 
Johanna Gsell. 

Ebendahin: von Wittwe Gertrud Leibold geb. Barth 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihre fl Tochter Bar- 
bara Leibold. 

In die Heiligenpflege Sigmaringcn: von Johann 
Freiheit 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für sich und 
seine beiden fl Frauen Afra geb. Reich und Leopoldine 
geb. Acker. 

In die Heiligenpflege Ringingen: von den Eheleuten 
Peter Hipp und Kunigunde geb. Dietz 100 Jk. zu einer 
Jahrtagsmesse für sich selbst. 

In die Heiligenpflege Rnelfingen: von Magdalena 
Waldraff 100 Jk. zu einer Jahrtagsmesse für die Stifterin. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlaa der I. Dilgcr'schen Buchdruckerci in Freiburg. 




